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Mit war etwas Neues das Göttlich 

Menschliche: Durch die hat der Herr das von der Mutter 

stammende Menschliche und das Menschliche vom Vater angezogen. 

Daher ist das Menschliche des Herrn daher ist in Ihm Gott Mensch 

und der Mensch Gott (WeR 102), 

Die Kirche trennt das Göttliche und Menschliche i111 Herrn (Zweinaturen-

die Union ist kein ausreichender Ersatz für die Lehre 

vom Göttlich Menschlichen des Herrn: 

Das Mi ttel der waren 

Der Herr in der Sonne und seine im Himmel: Wenn der 

Herr im Himmel er sich nicht von der 

sondern in denn er ist dort nicht in Person 

sondern durch den Anblick (aus HH 121), 

Die der Kein Mensch wird mit dem 

mit dem er in der Welt war; sondern allein der 

Herr ist in dieser Weise und dies weil er seinen 

hat. C .. utwährend er in der Welt war, verherrlicht bzw, 

sciatur nullus homo corpore qua circumdatus fuit in sed 

solus Dominus, et hoc suum, dum fuit in 

seu Divinum fecit) (HG 5078). Die kirchliche Lehre von der 

von Leib und Seele a111 ist also falsch, All 

die das Menschliche des Herrn dem Menschlichen eines anderen Menschen 

denken nicht über seine unmittelbar aus dem 

Göttlichen nach, und nicht die der eines 

das Abbild seiner Seele ist. Auch denken sie nicht über seine 

mit dem ganzen nach und wie man ihn als er verwandelt 

daß nämlich sein Gesicht wie die Sonne strahlte. Sie denken auch nicht über 

das was der Herr vom Glauben an ihn vom Einssein mit dem 

von der und von der Macht über Himmel und Erde. Das 

sind und sie werden von seinem Menschlichen. Sie 

bedenken auch nicht, daß der Herr sogar hinsichtlich seines Kenschlichen 

ist (Kt 28.20), sich darauf der Glaube an seine 



Leib und - 3 ­

im Abendmahl aber ist 

vielleicht bedenken sie auch daß das Geist 

aus seinem Menschlichen wo es doch aus seinem 

verherrlichten Menschlichen denn es heißt: Noch war der 

Geist nicht weil Jesus noch nicht verherrlicht war (Joh 7.39). (NJ 292), 

Exkurs: Die Ieue Kirche als Geistleib Christi 

Paulus hat die Kirche als Leib Christi bezeichnet. unterscheidet 

die erste christliche Kirche von der zweiten christlichen Kirche. ~=--=__~~ 

weil a) in Jesus Christus der eine Gott erkannt wird (die 

im Unterschied zur und b) der innere 

Schrift ist. 

Die innere Kirche: WHist ihr daß ihr Gottes seid und der Geist 

Gottes in euch wohnt? (1.Kor 3.16), Oder wißt ihr daß euer Leib ein 

des Geistes ist .. . (1.Kor 6.19). unterscheidet 

zwischen der Kirche als innerer Wirklichkeit und der Kirche als äußerer 

Wirklichkeit: Die Kirche ist innerhalb des Menschen und nicht außerhalb 

und in welchem der Herr im Guten der Liebe und des 

Glaubens ist eine Kirche (RH 57), Aus der Kirche als innerer 

Wirklichkeit bildet sich dann die Kirche als äußere 

Wirklichkeit: Die die Kirche wird, besteht aus ebenden 

in denen die Kirche ist (WeR 510). 

2. Die des llenschen 

von der des Herrn zur 

des Menschen ist ein Abbild derdes .Menschen: Die 

des Herrn (HG 3138, 3212). Der Herr verherrlichte sein 

wie er den Menschend.h. machte es 

macht (WeR 105) (Dominus suum 

Humanum ... Dominus hominem) 

d.h. ihn 
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Die schwache menschliche Natur des Herrn aus der Xaria ist das 

natürliche Verständnis des Wortes i1l1 für 

.Menschen. des auf dieser Im war 

das Wort ... und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 

seine Herrlichkeit (Joh 1.1 und 14), Die Herrlichkeit des inneren Wesens des 

Wortes die Worte: Die die ich zu euch 

die sind Geist und Leben (Joh 6.63) 

Das 1I1enschliche Bewußtsein als Stätte der 


des Wortes 
 sich in drei Bereiche: ani.ma mens 

animus: 

und 

Die Seele ist der oberste Die Seele ist 

des Menschen (WeR 8). Bei und auch bei Menschen 

es einen innersten und höchsten Grad, in 

welches das Göttliche des Herrn zuerst oder zunächst einfließt ... Dieses 

Innerste oder Höchste kann als des Herrn beim und Menschen 

und als seine bei ihnen bezeichnet werden (RH 39), 

Das Einssein des Guten der Liebe und des Wahren der Weisheit beim 

Einfließen in die Seele: Das Gute der Liebe und das Wahre der Weisheit 

fließen ! d.h. in eins von Gott in die Seele eines 

Menschen aber beim Fortschreiten werden sie vom Menschen und 

bei denen die sich von Gott führen lassen (SK 8; , a 

SK 14). 

Das Gemüt oder der Xentalberelch Dem Menschen sind zwei 

: Wille unddie sein Leben bewirken (darstellen od. zum Ausdruck 

Verstand. Sie sind voneinander I aber so daß sie eins 

sein können, und wenn sie eins sind, dann heißen sie das Gemüt <od. die 

(NJ 28) . Kurze des untersten des 

animus. 

dem Willen: Der Verstand kanndes VerstandesDie 

über die seines Willens werden und sie nicht nur 

sondern auch in Schranken halten (WeR 574). Die des 
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Verstandes ist die für die und Im 

Menschen werden Licht und Wärme des Einsicht und Liebe und 

zwar darum, weil er und werden soll (WeR 41). 

Daraus sich zwei Aktionsarten im die 

(reformatio) und die 

Im Zustand der der Verstand die erste und 

der Wille die zweite im Zustand der der 

Wille erste und der Verstand die zweite Rolle (WeR 105), Die erste 

der neuen Geburt heißt und ist Sache des Verstandes, 

die zweite heH~t und ist Sache des Willens und von 

daher noch einmal des Verstandes (WCR 587-590). .a WCR 57 . 

und beim Xenschen der (status 

exina.nitionis fuit status humi1ia.tionis cora.m und beim 

Herrn . WeR 104 bis 105), 

1m Zustand der soll der ]fensch a.11es dem Herrn 

so wie der Herr alles seinem Va.ter zuschrieb verweist in WeR 

104 auf Joh 8 14.10), 

Die von Gla.ube und Liebe im Xenta.1bereich 1a.ssen die 

Einheit von Liebe und Weisheit in der Seele hervortreten. 


